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Klaus-Peter und Julius Nicolay

Vielleicht ist es etwas übertrieben, wenige Tage nach dem Abschluss der

drupa 2016 schon an die nächste, die drupa 2020, zu denken. Aber einige

dürften sich schon jetzt auf die drupa 2020 vorbereiten: Gemeint sind die In-

genieure in Software und Konstruktion, die über die gerade fertigge stellten

Produkte hinaus denken, und all jene, die auf der drupa 2016 Technologie-

studien oder Prototypen zeigten. Für die Kollegen in den Entwicklungsabtei-

lungen ist der Abschluss einer Messe immer auch der Auftakt für neue Pro-

jekte. Schließlich lernen sie auf einer Messe nicht nur die Bedürfnisse der

Kunden hautnah kennen, sie lernen auch von den Ideen ihrer Kollegen und

vom Wettbewerb. Und dies ist für die Ingenieure oft genug Ansporn für neue

Schaffenskraft.     

Doch vier Jahre sind eine lange Zeit in einer kurzlebigen Welt, in der sich die

Innovationszyklen nahezu überschlagen. Da kann schon einiges passieren,

da können sich Dinge aufeinander zubewegen oder auseinanderdriften –

eben so, wie es die Vergangenheit immer wieder gezeigt hat und wie es auch

auf der diesjährigen drupa im Vergleich zur Vorgängermesse offensichtlich

ge  worden ist. Da wurden Vorurteile gerade gerückt und ehemalige Visionen

zu Realitäten.  

Print und Online sind keine Feinde mehr, sondern werden im Me d ienmix

wie selbstverständlich nebeneinander und kombiniert eingesetzt. 

Online-Druck und E-Commerce sind nicht mehr die verhassten Job-Killer,

sondern werden als Partner und Herausforderung in einem Markt gesehen,

der sich weiterhin verändert.

Qualität und Produktivität schlie ßen einander nicht mehr aus, sondern

sind planbar und kalkulierbar geworden.

Automatisierung und Standardisierung sind keine Schimpfwörter mehr,

sondern werden von kleinen wie großen Unternehmen umgesetzt. 

Industrialisierung und Lean Production sind keine Fantasien mehr, sondern

werden von Druckerei en unter dem neuen Schlagwort Print 4.0 angestrebt.

›Druckerei mit in dustrieller Produktion‹ wird von vielen in zwischen wie

ein Adelstitel geführt.

Mit anderen Worten: Anwendungen, Techniken und deren Effizienz sind heute

so vielfältig wie nie. Jetzt geht es darum, dass jeder Einzelne die jeweils beste

Kombination für sich und sein Unternehmen findet und das Beste daraus

macht. Die Konzepte sind da, die Techniken auch. 

Und die nächste drupa, da sind wir uns sicher, wird wohl noch mehr Integra-

tion, noch mehr über- und ineinandergreifende Techniken so wie noch enger

zusammenwachsende Märkte mit sich bringen. 
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